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Dem Keinde bei Meſſines Halt geboten
ſagt die Regierung habe die deutſchen Schiffe verwendet
wegen der Torepdierung braſilianiſcher Schiffe und hat ſichGanz Amerika rüſtet

Wilſons Wach auf Bewegung
er Reuter und Havas wetteifern in Nachrichten über

amerikaniſche Mobilmachungen Havas hat ſich Südamerika
ſozuſagen als Lügengebiet auserkoren Der braſilianiſche
Senat habe 270 Millionen für Kriegsausgaben bewilligt
und Braſilien werde gegebenenfalls 600 000 Mann auf
bieten können Für wie ſchlecht unterrichtet über braſilia

müſſen uns dieſe Preßagenten der
Entente halten daß ſie uns mit ſolchem Humbug ſchaudern
machen wollen Die 600 000 braſilianiſchen Papierſoldaten
verden niemals auch nur in der Heimat auf die Beine ge

bracht werden geſchweige denn auf der Weſtfront des euro
päiſchen Kriegsſchauplatzes aufmarſchieren Zur Mobili
ſierung fehlen in Braſilien alle ſtaatsrechtlichen und tatſäch
lichen Grundlagen Die zwanzig Einzelſtaaten von Bra
ſilien haben im Jnnern bekanntlich volle Selbſtbeſtimmung
ſie können ſich teilen ſich anders zuſammenſchließen und
unterſtehen nur nach außen hin bei Fragen des Schutzes der
republikaniſchen Verfaſſung in Zollangelegenheiten und bei
im allgemeinen Statsintereſſe notwendig werdenden Ent
eignungen für Verkehrszwecke der Bundesregierung in Rio
de Janeiro Gewiß iſt auch das Militärweſen Bundes
ſache Aber die Einzelſtaaten laſſen ſich hierin nicht das
mindeſte vorſchreiben Der vorgeſchrittenſte Staat z B
e Kann g nen dr Sitigen Sinwohnegn artenhält eine et ausgerüſtete St on 7200
unter dem Namen Polizei damit ihm Rio de Janeiro
nur ja nicht in Militärſachen dreinredet Kommt es zu
Volkszählungen Braſilien iſt ſechzehnmal ſo groß wie
Deutſchland beſitzt aber nur den neunten Teil der Bevölke
rung des Deutſchen Reiches ſo drückt ſich alles von der
Eintragung in die Liſten was nur immer zu Steuern her
angezogen werden oder freiwilligen Dienſt bei Feuer
wehr Dammarbeiten uſw in Betracht kommen könnte
Sollte aber Präſident Braz den Spuren ſeines nördlichen
Kollegen Wilſon folgen und die allgemeine Wehrpflicht
durchführen wollen ſo wäre die Folge eine allgemeine
Maſſenflucht oder aber offene Empörung Jn Nordamerika
iſt man ja ſo weit Auf den erſten Kriegsrauſch iſt die
Ernüchterung gefolgt Sogar die Ententepreſſe kann nicht
umhin über die wachſende Bewegung gegen die Dienſt
pflicht zu berichten die jetzt in den Vereinigten Staaten in
Erſcheinung tritt Jn Chicago fand nach ſolchen doch wirk
lich einwandfreien Meldungen eine regelrechte Straßen
ſchlacht zwiſchen Pazifiſten und der Polizei ſtatt Zahlreiche
Perſonen wurden
haftungen vorgenommen Aehnliche Kämpfe tobten in
Cleveland wo eine große Proteſtdemonſtration gegen die
Wehrpflicht ſtattfand In vielen Städten des Mittelweſtens
ſollen Verſchwörungen gegen Eintragung in die Stamm
rollen entdeckt worden ſein ſo in Detroit Seattle Dalas
Charlestown und Lynn wo ebenfalls zahlreiche Anti
militariſten verhaftet wurden Jm Staate Virginien wur
den Aufrührer feſtgenommen die erklärten alle Brücken und
Banken in die Luft ſprengen zu Wwollen um ſo gegen die

Wehrpflicht zu proteſtieren Dieſer Stimmung entſprechend
iſt auch das bisherige Ergebnis der freiwilligen Rekru
tterung nämlich geradezu kläglich Jnsgeſaint haben ſich
ſeit dem 1 April etwa 120 000 Mann für Heer und Flotte
zuſammen gemeldet wobei in Betracht zu ziehen iſt daß ein
erheblicher Teil der Meldungen aus guten bürgerlichen und
akademiſchen Kreiſen ſtammt und unter der Einwirkung der

Jetzt verfängt ſelbſt die bis
zum Ueberfluß abgeleierte Kriegshymne My eyes have
seen the glory of ihe koming of the lord nicht mehr Nach
dem die engliſch franzöſiſche Miſſion abgereiſt iſt gewinnen
die Anſichten der leitenden Militär und Marinekreiſe die
ſich nicht nur der Entſendung ungeſchulter Mannſchaften
ſondern auch eines ſo ſtarken Expeditionskorps widerſetzen
wieder die Oberhand Generaliſſimus Wood verlangt die
Zurückhaltung der Regulären als Rahmen für eine neue
Armee und insbeſondere Admiral Fiska verhehlte nicht
daß es unmöglich ſei mit den durch eine maßloſe Propa
ganda geweckten Erwartungen bezüglich der Kriegsleiſtungen
Amerikas Schritt zu halten Wilſon will es nun mit einer

Wake up America Company verſuchen die unter ſeiner
perſönlichen Leitung dem Lande klarmachen ſoll daß es ſich
im Kriege befindet Wir glauben daß der kampflüſterne
Präſident mit dieſer Wachauf Bewegung zu ſpät kommt
Amerika iſt bereits aufgewacht Aber es will ſich nicht zum
Kriege ankleiden Es leidet an lähmendem Katzenjammer

S eeresgruppe Deutſcher Kronprinzen weſteen Teil re hein es Damen
ſeit mehreren Tagen die Artillerietätigkeit zugenommen

und an der

verletzt ebenſo wurden Maſſenver

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 8 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Küſte und Yer Front blieb die Kampf
tätigkeit noch gering

Die nach tagelangem ſtarken Zerſtörungsfeucr zwiſchen
Ypern und dem Ploegſteert Walde nördlich von
Armentieres einſetzenden Angriffe der Engländer ſind ſüd
öſtlich von Ypern von niederſchleſiſchen und württember
giſchen Regimentern abgewieſen worden auch auf dem
Südflügel des Schlachtfeldes kämpften wir erfolgreich
dagegen gelang es dem Gegner bei St Eloi Wyt
ſchaete und Meſſines unter der Wirkung zahlreicher
Sprengungen in unſere Stellung einzubrechen und nach hart
näckigen wechſelvollen Kämpfen über Wytſchaete und
Maſſines vorzudringen Ein kraftvoller Gegen
angriff von Garde und bayeriſchen Truppen warf den
Feind auf Meſſines zurück Weiter nördlich wurde
ihm durch friſche Reſerven Halt geboten Später
wurden unſere tapfer kämpfenden Regimenter aus dem weſt
wärts vorſpringenden Bogen auf eine vorbereitete Sehnen
ſtellung zwiſchen dem Kanalknie nördlich von Hollebeke und
dem Douve Grund 2 Km weſtlich von Warneton zurück
genommen

An der Arrasfront iſt in mehreren Abſchnitten der
Feuerkampf geſteigert geweſen

auch am Aisne Marne Kanal iſt ſie aufgelebt
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Jn den Vogeſen und im Sundgau ſind mehrfache
nach heftigen Feuerwellen vorſtoßende Erkundungsabtei
lungen der Franzoſen zurückgewieſen worden

Jn vielen Luftkämpfen vornehmlich an der flandriſchen
Front ſind 12 durch Abwehrfeuer von der Erde drei feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen worden

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze

mazedoniſchen Front
hat ſich die Geſamtlage bei unſeren und den verbündeten
Truppen nicht verändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

20 500 Tonnen
BVerlin 8 Juni Amtlich Jm Kanal und im

Atlantiſchen Ozean ſitnd durch die Tätigkeit
der Boote 20 509 Br Reg To vernichte
worden

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich ein bewaff
neter engliſcher Dampfer mittlerer Größe und ein engliſcher
Dampfer von etwa 2500 Tonnen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Deutſche Offiziere auf feinölichen Lazarettſchiffen
Jn dem Brief eines Hamburger Rechtsanwalts der als

Fliegerleutnant ſeit zwei Jahren in franzöſiſcher Kriegs
gefangenſchaft iſt an einen Hamburger Kollegen wird laut
Voſſ Ztg beſtätigt daß 60 deutſche Offiziere

von allen Bundesſtaaten auf Lazarettſchiffen nach
Saloniki fahren müſſen

J Internierung aller Deutſchen in FAmerika

Die Continental Times erhalten folgende Mitteilung
aus New York Der amerikaniſche Senat hat bereits An
ſtalten getroffen daß ſämtliche Deutſche die in den letzten
drei Jahren von Deutſchland nach Amerika gekommen ſind
interniert werden Das von Wilſon deſſen Stellung der
eines Uſurpators gleichkommt eingebrachte und der Kammer
vorgelegte neue Spionage Geſetz iſt weit ſchlimmer als das
ſchärfſte bis jetzt in Rußland in Kraft geweſene derartige
GeſetzShute ſich die Mitteilung über die Jnternierung der

Deutſchen beſtätigen ſo wird hoffentlich die Reichsleitung
unverzüglich alle Maßnahmen treffen um Gleiches mit
Gleichem zu vergelten

Die Antwort Braſiliens auf die deutſche Proteſtnote

W ITB Baſel 7 Juni Havas meldet aus Rio de

bekannt

1917

pern abgeſchlagen

damit eine ſofortige Genugtuung für den durch die Unter
ſeeboote angerichteten Schaden verſchafft

Rußland

Fum letzten Aufruf des F und Rates
T U Amſterdam 7 Juni Harald Williams der Korre

ſpondent des Dailt Chronicle meldet aus Petersburg

Stockholm zuſammenzuberufen
teilung des Kongreſſes wird zur Mobiliſierung des Proleta
riats aufgefordert d h Sozialiſten aller Länder um dem

Der Arbeiter und Soldatenrat hat beſchloſſen wie bereits
einen internationalen ſozialiſtiſchen Kongreß in

Jn der diesbezüglichen Mit

Kriege ein Ende zu machen Es wird verſucht den Traum
eines internationalen Proletariats 545
zuſammenſteht zu verwirklichen
der Konferenz des ruſſiſchen Arbeiterrats muß ſein die Mei
nungen des internationalen Proletariats in Einklang zu
bringen um der internationalen Verbindung mit imperia
liſtiſchen Regierungen und Klaſſen die die Möglichkeit eines

gegen den Krieg
Die vornehmſte Aufgabe

Kampfes für den Frieden ausſchließt ein Ende zu bereiten
und ferner die Mittel zu beſtimmen um dieſen Kampf zu
führen Die Bedeutung dieſer Worte iſt klar ſagt Williams
das Ziel der Konferen

Verz
heutigen

ſiſchen

werden
gung ge

Janeiro Die Antwort Braſiliens auf die deutſche Note be 1 nimmt

und belgiſchen

Stadt herrſcht Ordnung

ruſſiſchen Kvalitionsregierung
nicht recht klar Die Auffaſſung ſcheint jedoch zu ſein daß die
ruſſiſche Koalitionsregierung eine Regierung für den
den und nicht für den Krieg i
nach der Auffaſſung des Ar
Stelle der Kombination von internationalen Einheiten die
jetzt Krieg führen muß ſoll die internationale Einheit einer
einzigen Klaſſe die auf den Frieden losſteuern muß treten

z iſt der Koalitionspolitik und Einheit der Parteien in Großbritannien der Un

4 und g 9 in De h 9
ion Sacree in
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zu bringen iſt iſt

Frie
ſt und daß ſie in jedem Falle
eiterrates handeln ſoll An

Europa iſt in zwei große Lager von Staaten ge
teilt die miteinander im Kriege liegen
Vorſchlag der ruſſiſchen Sozialiſten geht dahin Europa in
zwei neue Lager umzuorganiſierender Bourgeoiſie und in eins des Proletariats um dadurch
die internationale Scheidungslinie zu neutraliſieren und
dem Kriege den Stachel zu geben Die Revolution werde mit
einem Wort als die Alternative des Krieges dargeſtellt und
als eine unentbehrliche Bedingung für den
erwünſcht daß dies klar ins Licht geſtellt wird Die eng
liſchen franzöſiſchen und belgiſchen Sozialiſten die zu der
Konferenz eingeladen werden ſollen werden erſucht werden
eine radikale Aenderung in ihre Haltung zu bringen
werden ferner erſucht werden ihre Kräfte nicht länger der
aktiven Teilnahme am internationalen Kriege zu widmen
ſondern der neuen Anerkennung des Klaſſenprinzips als ein
Mittel um den Frieden zu ſichern Harald Williams meint
nun erklären zu dürfen daß die Lage der engliſchen franzö

Arbeiterorganiſationen gegenüber
einem ſolchen Vorſchlage ſchwierig ſein wird Es iſt nur zu
beklagen daß die Sozialiſten aus den alliierten Ländern
keine Gelegenheit gehabt haben die ruſſiſchen Vorſchläge zu
beſprechen noch bevor ſie publiziert wurden
welche das
Arbeiterrates ausübe ergebe ſich klar aus ihrem Beſchluß
und aus ihrem Friedensaufruf Die Haltung des Rates ſei
ſtrikt logiſch für den praktiſchen p des Kongreſſes wäre
es jedoch bſſer geweſen wenn erſt
Sozialiſten der alliierten Länder geführt worden wären
Jch wünſche wohl ſagt Harald Williams daß ich mehr von
dem Erfolg des Verſuches der ruſſiſchen Sozialiſten erhoffen
könnte aber es kommt mir vor daß ſie weil ſie zu weit
gehen wollen die Möglichkeit eines demokratiſchen Friedens
in Gefahr bringen

internationale

Der vermeſſene

nämlich in ein Lager

Frieden Es iſt

Sie

Die Macht
Prinzip auf den Geiſt des

ſprechungen mit den

Die Kronſtadter Affäre
W IB Petersburg 6 Juni

Telegraphen Agentur Das Blatt des Arbeiter und Sol
datenrates Jſveſtija beſpricht die Ereigniſſe in Kronſtadt
und führt eine Reihe von Tatſachen an die die Anklage
widerlegen daß Anarchie herrſche Das Blatt ſagt Jn der

Die örtlichen Angelegenheiten
ut verwaltet Die Arbeiten für die Landesverteidi
n ohne Unterbrechung weiter Da die Demokratie

aber die Rotwendigkeit einer einheitlichen politiſchen Ge
walt anerkennt und dieſe Gewalt in der Koalitionsregierung
geſchaffen hat kann es nicht zulaſſen daß irgendeine Stadt
ihren Willen über den Willen der Regierung ſetzt Jedes
örtliche Vorgehen das die Vorläufige Regierung erſchüttert

den Siegeslauf der

Meldung der Petersburger

Revolution Poſtminiſter

a h t
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Tſeretkelli erklärt daß ſich die Genoſſen mit Kronſtadt
nicht nur zu der Minderheit ſondern auch zu der Mehrheit
der Demokratie im Gegenſatz befinden Es genügt nicht
die Vorläufige Regierung anzuerkennen Man muß auch
ihre Befehle ausführen Miniſter Tſchernow erklärte

könnten nicht für Kronſtadt allein ſondern auch für
ganze Land So iſt die Koalitionsregierung vollkomme

tenkonferenz in Stockholm zu ändern weil Hendverſono und Wanvervelde derzeit mit den ruſſiſchen Sozia

liſten über die Organiſation einer Vorbeſprechung zwiſchen
den Sozialiſten aller Entenkeſtaaten welche in London ſtatt
finden ſoll unterhandelten

Progrès de Lyon meldet aus Petersburg Der Arbeiter
und Soldatenrat habe Tſcheidſe Branſon Sokolow

daß die Ereigniſſe in Kronſtadt Befürchtungen n de Die ruſſiſchen Vertreter für die Stockholmer Konferenz

einig in ihrer Auffaſſung über den freilich rein örtlichen
Zwiſchenfall in Kronſtadt Dies hat dem Fürſten Lwow
geſtattet in vollkommener Uebereinſtimmung mit der ganzen
Regierung und dem Arbeiter und Soldatenrat zu erklären
daß die Regierung entſchloſſen iſt die Frage von Kronſtadt
in der tatkräftigſten Weiſe zu regeln

W IB Petersburg 7 Juni Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Der Kronſtadter Zwiſchenfall iſt
beigelegt Der dortige Vertreterausſchuß der Arbeiter und
Soldaten erkennt die Autorität der Vorläufigen Regie
rung an

r

Der Kongreß der Kadetten
Stockholm 8 Juni Auf dem Kongreß der Kadetten

berichtete Gronski über die Eindrücke auf ſeiner jüngſten
Reiſe an die Südweſtfront wo die Lage etwas beſſer ſei
als an den anderen Fronten Der Krieg ſo ſagte er ſei
von Anfang an unpopulär unter der bürgerlichen Bevölke
rung geweſen Schon 1915 hätten ihn in den Karpathen
zahlreiche Soldaten mit der Frage nach dem Kriegsende
beſtürmt Die Revolution habe allgemein überall dieſer
Stimmung Tür und Tor geöffnet Schon im Oktober
1916 hätten ſich die Truppen geweigert die Gräben zu be
ſetzen Leider hätten gerade die Offiziere dazu aufgerufen
nicht an die Front zu gehen An dieſer Agitation ſeien
auch Reaktionäre beteiligt Die in Petersburg und Moskau
herrſchende Meinung der Krieg ſei verloren da mit dieſerArmee nichts mehr zu machen el übertreibe zwar aber es

laſſe ſich nicht leugnen daß der Geiſt und die Autorität des
Offizierkorps ſchwer gelitten hätten Das Offizierkorps
habe den Mut verloren Soldatenausſchüſſe miſchten ſich
außer in Perſonalfragen auch in franzöſiſche Maßnahmen
ein und erklärten es für überflüſſig den einen oder anderen
Punkt zu beſetzen Ein Abgeordneter an der Front im
Zivilberuf Rechtsanwalt ſchilderte die Maſſenp ychoſe in
der Armee Die Soldaten hätten keinerlei Verſtändnis für
politiſche Schlagworte und ließen ſich Begriffe wie Bürger
und Sozialiſt erklären Sie ſagten aber ſie müßten
Sozialiſten ſein weil es alle ſeien und man ſonſt mit Fin
gern auf ſie zeige Wer es verſtehe die Maſſen zu fangen
habe ſie alle In Reval wurde ein Kapitän von Ma
troſen verhaftet und in einem ſchimpflichen Koſtüm durch
die u geführt Der Einſpruch anderer Offiziere wart
erfolglos

Keue Unruhen Die Friedensſtrömung
Berlin 8 Juni Verſchiedene Blätter enthalten die

Meldung daß Reiſende die in Haparanda ankamen von
neuen ſchweren Unruhen in Petersburg be
richtet haben

Berlin 8 Juni Wie der berichtet beſtehe
im Petersburger Arbeiter und Soldatenrat eine ſichere
Mehrheit dafür daß ſich Rußland vollſtändig von ſeinen Ver
bündeten trenne und in erſter Linie darauf bedacht ſein
müſſe den Frieden wiederherzuſtellen

Serlin 8 Junt Engliſche Blätter laſſen ſich aus Peters
burg melden daß die Möglichkeit beſtehe den Vorſchlag des
Arbeiter und Soldatenrates über die Abhaltung der Sozia

Stadttheater

Die Ehre
Schauſpiel in vier Aufzügen von Hermann Sudermann

Auch Theatralik hat ihre Berechtigung Sie hat zwar
mit Dichtung nichts zu ſchaffen aber wer will denn be
haupten daß das Theater nur der echten und höchſten Dich
tung dienſtbar ſein ſoll Ein ſo handfeſtes Schauſpiel wie
Die Ehre wird immer ſein dankbares Publikum finden
und wird ſich auch dann noch im Spielplan der Bühnen be
haupten wenn man es längſt aus der Literatur heraus
geworfen hat Denn dieſes Schauſpiel ſo geſchickt es gemacht
iſt iſt jeden dichtertſchen Wertes bar jeder ſeiner Akte iſt
angefüllt mit unechten nur dem Effekt dienenden Schach
zügen und Auftritten wofür den Wahrheitsbeweis Hier an
zutreten der Raum mangelt Allgemein mag nur geſagt
ſein unecht mit geringen Ausnahmen iſt dieſes Schauſpiel
nicht weil es die Wirklichkeit übertreibt denn das tutauch Shakeſpeare der junge Schiller Hebbel und die jüngſte
Dramatik die die Wirklichkeit überbieten ſie ſprengen und
zu einer in ſich organiſchen Ueberwirklichkeit ſteigern
nein unecht iſt das Sudermannſche Stück weil es der Wirkung
zuliebe ein ſchiefes Bild von der Wirklichkeit gibt und dies

Schäfer Dienstag nachmittag im Luftkampf gegen ein eng

Statkewitſch Kozlowski und Wiſchniak zu Vertretern für die
Stockholmer geht ernannt Wie Journal duPouple mitteilt ſind die ruſſiſchen ſozialiſtiſchen
Blätter Jsweſtija Prawda und Nowa Jajozni in
Frankreich verboten worden

Gefecht zwiſchen ruſſiſchen Truppen
Bei Riga hat wie dem A aus Stockholm aus ein

wandfreier Quelle berichtet wird kürzlich ein ſcharfes
Gefecht zwiſchen ruſſiſchen Truppen und lettiſchen Leglonat en ſtattgefunden bei dem es auf
beiden Seiten ſchwere Verluſte gegeben hat Es iſt nicht das
erſte Mal daß Mißhelligkeiten zwiſchen den Soldaten derverſchiedenen Nationalitäten Außland zu verzeichnen find

Hier ſcheint es ſich aber um Gegenſätze beſonderer Art zu
handeln da die lettiſchen Legionäre ſich dem ruſſiſchen Ober
befehl nicht mehr fügen wollen zumal die ruſſiſchen r
Offiziere auf die beſonderen lettiſchen Wünſche keine Rück
ſ nehmen und die örtliche Bevölkerung außerdem noch
chlecht behandeln

Gegen die Verbrüderung an der Front
Der Berner Bund berichtet Lenins Organ Prawda

iſt nun zum erſten Male auch gegen die re an der
Front indem ſie betont wir werden nicht mehr zulaſſen daß
durch die Verbrüderung an der Front militäriſche Geheim
niſſe ausgekundſchaftet werden

Von er Weſtfront
Der Kaiſer an ſeine tapferen Märkes

T V Berlin 7 Juni Ende Mai d J hat der Kaſſer
elegentlich einer Vorführung des neuen Abwehrſyſtems derKampfe im Weſten das Jnfonterieregiment von Alvensleben

6 Brandenburgiſches Nr 52 beſichtigt und im Anſchluß
daran eine Anſprache gehalten in der er ausführte Die
märkiſchen Regimenter haben in alter Treue ihren Ruhm
aufrechterhalten und neuen hinzugefügt auf allen Kriegs
ſchauplätzen im Weſten wie im Oſten Hinter Euch ſteht
das ganze Volk Euch in ſeinen Herzen tragend und mit
geſchäftigen Händen arbeitend um Haus und Hof zu ver
ſorgen und Euch die Mittel zu geben die notwendig ſind
um den Kampf zum ſiegreichen Ende zu führen Der
Gegner ſucht die Entſcheidung das weiß ein jeder das
merkt ein jeder wir harren ihrer der Entſcheidung mit
Gottes Hilfe der uns bisher ſo gnädig beſchirmt hat Die
Entſcheidung ſoll ihm werden Er wird ſo lange ſeine
Menſchen einſetzen und einſetzen müſſen bis es für ihn
keinen Erſatz mehr gibt bis er erſchöpft ſeine Waffen ſinken
läßt Dafür habt Jhr zu ſorgen Wann weiß nur der
da droben Wenn der Moment eintritt dann werdet Jhr
dem deutſchen Volk die Stellung erworben haben die ihn
ebührt Der Friede wird durch Euch diktiert und vorgeſcheſeben werden n

Fliegerleutnant Schäfer gefallen
Die in Crefeld lebenden Eltern des Fliegerleutnants

Schäfer haben die amtliche Nachricht erhalten daß Leutnant

l nneeeeeere

durch Bis hierher iſt alles gut Mit dem Jbſenſchen von
ſittlichen Forderungen erfüllten Robert Heinecke deſſen
Problematik es ift weder im Vorder noch im Hinterhaus

zu Hauſe zu ſein hat fich Kurt Wilcke ehrlich geplagt
nicht uns zum Genußz und daß er zumal im 1 Akt ſehr text
unficher war mein Gott es iſt heiß und die Ernährung
ſchlecht wäre das Minbdeſte Unerträglich aber war es im
Vorderhaus Stil der Darſtellung Gartenlaube Jahrgang
ſo um 1890 herum Max Echardt kann nichts dafür daß
er verſagte denn er hatte eine Rolle Kurt Mühlingk die

r aber ſchon gar nicht in ſein Fach ſchlägt Es iſt bedauer
ich wenn man einem ſonſt begabten Schauſpieler derart

mit einem fremden Rollenfach Gewalt antut Dieſer junge
Herr war weder Lebemann noch elegant glaubt Herr Eck
hardt wirklich daß ein Vipeur zu irgendeiner Zeit alſo
auch wamals als noch die Pferdebahn in Berlin rollte ſich
ſo ſtilwidrig ja ſimpel kleidete An Farbloßigkeit rivali
fterte mit ihm ſeine Schweſter Leonore Henriette Troe
ger Eugen Teuſcher charakteriſierte ſeinen Kommer
ienrot durch leiſes Reden was ja an ſich ſehr fein ſſt aberfhüe lich ſpricht doch ein Kommerzienrat nicht genau ſo wie

ein Staatsminiſter aus Alt Heidelberg Gewiſſe Unter
ſchiede beſtehen ja doch zwiſchen Staatsminiſtern und Kom
merzienräten Der Graf von werde der ſoklug reden kann wie ein Buch und ſo ſegensreich handelneine ſo geſchickte Weiſ der i j i äſo geſchickte Weiſe daß der Zuſchauer auf das an wie nur ein dens ex maakina dieſer wandelnde Räſoneurauf

genehmſte darüber hinweggetäuſcht wird Auch die echte
Dichtung übertreibt aber ſie tut es um einer großen Jdee
willen ſie tut es aus der Notwendigkeit einer Wel anſchau
Ung ſie tut es um menſchliche Gefühle in ihrer ſtärkſten
leidenſchaftlichſten Ausprägung zu geſtalten fie will I ſou
verän ſein über die Wirklichkeit Sudermann will nichts
als den Effekt und mißbraucht dazu die Wirklichkeit er lotte v Duran d I mwalie

des Stückes iſt kein Menſch aus T und Blut ſondern
ein W 7 Notbehelf und desha
fertigt mit

iſt es nicht gerecht
einem Darſteller Karl Ziſtig zu rechtenAnſonften wirkten unt ohne Heil noch Anheil anzuſtiften

Hans Friedrich der ar die Spielleitung inne hatte
Lothar Brand Adalbert Lieban Hugo Stengel Char

Das Publikum fo denſchreibt einen geiſtreichen Di ichreibt einen geiſtreichen Dialog um den Begriff Ehre und Vorgängen auf der Bühne mit naiver Spannung un nahm
ſeine Geſtalten ſind Figuren die das Thema das er ſich ge an den Geſchi

Anteil
ſtellt als ſchlagkräftige Beweiſe illuſtrieren

Nach dieſer allgemeinen Abſchweifung ſei nur noch feſt
geſtellt daß Vorderhaus und Hinterhaus noch immer wirken
dieſer GroſchenRoman Kontraſt der hier literaturfähig ge
macht iſt Jm Hinterhaus wurde ausgezeichnet geſpielt Da
gibt es aber auch ſo gut ſaſt gütig geſchaute Geſtalten wie
die beiden alten Heineckes ein Elternpaar das Sudermanns
Geſtaltungskraft viel mehr Ehre macht als der Diskurs über
die Ehre Paul Förſter gab den alten Heinecke ſchlicht und
natürlich mit der rührenden Demut und Gutmütigkeit des
Proletariers der um ſeines Ehrbegriffs willen in kindiſchem
Pathos knurrend aufbegehrt mit dem ſich aber doch reden
läßt Als Mutter Heinecke war Elſe Malti ihm eben
bürtig rührend in ihrer zwiſchen Furcht und Liebe ſchwan
kenden Hilfloſigkeit mit der ſie dem r Sohn der Geſchichte an Die meiſten haben wohl

s Alma ganz innerung an einen Zuſtand den man noch als den eigentgegenüberſteht Auch Jrma Grawi war a

zntſproß und Trude Tandar

des Hauſes Milhlingk und Heinecke lebhaft

Hans Natoneh

Folgen des Krieges
Wir geben dieſen 7 des berühmten

däniſchen Schriftſtellers V Je n ſen Raum weil
ſie charakteriſtiſch ſind ſie die Denkart eines Neu
tralen und weil die hier geäußerten Jdeen von
einem Denker in den kriegsbeterligten Ländern
hüben wie drüben in dieſer Schärfe kaum nieder
geſchrieben werden

Das Daſein wie es vor dem Kriege war 3ör bereits
eine vage Er

end des Krieges als vorläufige betrachtet werden eine
das zarte gleißende verderbte Pflänzchen das dieſem Voden lichen den wirklichen anſieht wogegen die Veränderungendu und Awalbert Hah

liſches Geſchwader an der Spitze ſeiner Jagdſtaffel 25 Jahre
alt gefallen iſt Die Leiche wird nach Crefeld überführt

Am 23 Juli 1891 in Krefeld als Sohn eines Seiden
fabrikanten geboren beſuchte er dort das Realgymnaſium
bis zur Reifeprüfung diente als Einjähriger bei den
10 Jägern in Goslar und ging zur kaufmänniſchen Aus
bildung nach England und Frankreich Bei Kriegsausbruch
zog er mit den Bückeburger 7 Jägern als Oberjäger ins
Feld und erhielt ſchon im September 1914 wegen ſchnei
diger Nachtpatrouille das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe und die
Beförderung zum Vizefeldwebel Bald darauf wurde er
durch ein Dum Dum Geſchoß ſo ſchwer am Oberſchenkel ver
wundet daß er erſt nach ſechs Monaten wieder ins Feld
gehen konnte Trotzdem die Verwundung eine Beinver
kürzung zurückließ meldete er ſich zu ſeinem alten Truppen
teil zurück und wurde im Mai 1915 zum Leutnant befördert
Anfang 1916 trat er zur Fliegertruppe über und kam nach
ſeiner Ausbildung als Flugzeugführer zuerſt an die Oſt
front dann nach Weſten und gehörte ſeit Dezember 1916
zur Richthofenſchen Jagdſtaffel Jm Verbande dieſer Ab
teilung bewies er daß er dem Führer und den anderen
Meiſtern des Luftkampfes ebenbürtig war Seine Sieges
ziffer ſtieg ſchnell an Nach dem 23 Luftſieg erhielt er den
Pour le mérite Bald darauf wurde er ſelbſt Führer einer
Jagdſtaffel im Weſten und konnte vor einigen Tagen ſeinen
30 Gegner erledigen

Nun iſt er ſelbſt auf dem Flugfeld der Ehre gefallen
aber ſeine Taten und ſein Name werden als Vorbild eines
kampffrohen deutſchen Fliegers unvergeſſen bleiben

Franzöſiſche Orte mit Bomben belegt
Genf 8 Juni Die Hauptorte im Departement

Marne Chalons Expernay und Vitry waren An
fang dieſer Woche das Objekt zahlreicher deutſcher Luft
angriffe Die Provinzblätter berichten von teilweiſe außer
erdentlich grogem Schaden und ſchweren Renſchenverluſten
Auf Epernay wurden in der Montagnacht mehr als 100
Bemben geworfen Drei Perſonen wurden gelötet Der
Sachſchaden iſt ſehr groß Jm Departement von Chategau
Thierry wurden laut Reveille de la Marne 10 Per
ſenen getötet Beim Flugzeugangriff auf Calais in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag kamen drei Perſonen
ums Leben Auch hier wird der Materialſchaden als ſehr
hedeutend bezeichnet Jn der Sonntagnacht wurden 150
Vomben auf Dünkirchen und Umgebung abgeworfen
Es gab 5 Tote und 15 Verwundete

Von ihren eigenen Landsleuten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger

angriffen getäteten und verwundeten Einwohner der be
ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich im Monat
Mai 1917 wieder beträchtlich erhöht Es wur
ven getötet 22 Männer 10 Frauen und 12 Kinder und ver
wundet 26 Männer 42 Frauen und 24 Kinder Nach den
Zuſammenſtellungen der Gazette des Ardennes ſind nun
mehr ſeit September 1915 alſo innerhalb der letzten zwanzig
Monate ins geſamt 2956 friedliche franzö
ſiſche und belgiſche Einwohner in den von uns
beſetzten Gebieten Frankreichs und Belgiens Opfer der Ge
ſchoſſe ihrer eigenen Landsleute geworden

Die Abſtimmung in der franzöſiſchen Kammer
Bern 6 Junt Lyoner Blättern zufolge hat die Av

ſtimmung über Zie Vertrauenstagesordnung ergeben daß
dieſe mit 487 gegen 52 Stimmen angenommen wurde Die
ganze fſoztaliſtiſche Minderheit darunzer

Kriwat Michalski ſchmarstten ſich wacker dei Heineges
Blanc Beizon Saehin Moutet und Longuet ſowie der ſozig

Ferläuftgreit dée doch nun im dritten Jahre dauert und
die in vieler Hinſicht ſich ſo tief eingefreſſen hat daß die
Möglichkeit zu dem Zuſtande wie er vor dem Kriege war
zurüczukehren wohl ſo ziemlich ausgeſchloſſen iſt Anwill
kürlich denkt man ſich den Frieden mit dem alten Zuſtand
als Maßſtab es wird kaum ſo kommen Jn mancher Hin
ſicht wäre es auch nicht wünſchenswert

Die Zeit wählt gern Pauſen wo die Entwicklung an
ſcheinend ausfetzt gerade um ſich zu verſchieben Europa ging
in den Hreißigjährigen Krieg hinein eine der unfruchtbarſten Pauſen die die Menſchheit ſich geſchaffen hat mit
noch einem Gepräge des Mittelalters üher ſich es ging dar
aus hervor mit Veränderungen die zu der neueren Zei

auf deſſen Rechenbrett ſtanden nur ſoundſo viel tauſend Tote
die beim Friedensſchluß keineswegs wieder lebendig wurvbden
ſoundſoviel vernichtetes Eigentum und für lange Zeiten ge
hemmte Ernährungswege die Entwicklung lag darin daß
die Völker durch einen hinreichend großen Leerraum von
ihren Gewohnheiten geſchieden und durch die Macht der Ver
hältniſſe in neue hineingeführt wurden Die hiſtoriſche
Kauſslität liegt weder im Kriege noch außerhalb die Welt
geht nach dem Geſetz daß dort wo der Damm am dünndlten
iſt das Waſſer durchbricht

r Dreißigjährigen Krieye waren es Religionsfragen
die die r gegeneinander aufhetzten ohne ein anderes
wirkliches Ergebnis als daß die Streitfragen an innerem
Wert verloren die Religionen hatten geglaubt auf Koſten
der anderen anzuſchwellen aber ſie gingen alle ſchlaff aus
dem Wettbewerb hervor Zurzeit ſind es die nationalen
Leidenſchaften die ſich ſelbſt ausbrennen Die nationalen
Gegenſätze ſind nach der Gärungshitze einer langen Zeit end
lich durch Selbſtentzündung in eine allgemeine Konflagra
tion aufgegangen die hoffentlich damit enden wird ſie alle
zuſammen zu verzehren

J hat Europa und der ganze Reſt der Welt inſozieie Hinſicht eine Lehre durchgemacht die nicht ſobald

wieder verlernt werden wird gerade bezüglich der Gewohn
heiten in täglichen Dingen die einen eiementaren Eindruck
gemacht und eine Unſicherheit von ſehr ernſtem Umfange
verbreitet haben mit wenig Worten keine Kohle keine
Kartoffeln Brotkarte Spiritusverbot uſw Realitäten die
ſich melden wenn man am Morgen aufſteht nicht in Form
eines aufſchreckenden Zeitungsartikels ſondern in der Ab
weſenheit des Morgenbrotes das früher wie von freundlichen

raußen auf der Treppe aus 3 war Gab esemand der das Brot auf der Tre ſah 2 Nie Aber gab
man einem armen Mann ein Stück Eſſen ſo konnte man es
päter mitten ins Entreefenſter hineingeworfen finden
utterbrotpakete mit e c auf der Straße fort

neer von Jndividuen o ppetit Fraßen die Hunde
nein die Hunde waren Beſſeres gewöhnt Nun

r die Brotkarte

führten Der Fortſchritt lag natürlich nicht im Kriege ſelbſt
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